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serem Lande sich zur Aufgabe gemacht hat , sieht nicht
j,us eine möglichste Vielzahl von Sorten , sondern arbeitet
-ielbeümßt auf eine tunliche Verringerung der Sorten
Mter Ausscheidung solches die sich nicht bewährt haben,
und unter Vefchräilkrlng auf solche, die sich durch große
pich regelmäßige Fruchtbarkeit auszeichneu und vermöge
ihrer sonstigen güten Eigenschaften von besonderem Wert
sind, hin . Von diesem Gesichtspunkt aus sind auch die
praktischen Aufgaben gestellt, welche die erste Abteilung
umfassen . Tie zweite Abteilung giebt Einzelausstellern
Gelegenheit zur Darbietung empfehlenswerter Sortimente .
^ der dritten Abteilung bringen Vereine , Gemeindens
hnd Baumwärter Lokal- und Bezirkssortimente zur Aus¬
stellung . Tie vierte Abteilung umfaßt Handelobst, wäh¬
rend die fünfte Abteilung mit pomologisch klassifiziertest
Sortimenten mehr wissenschaftlichen Zwecken dient . Eine
ireitere Abteilung ist den Obsterzeugnissen gewidmet und
ebenso werden in besonderer Abteilung frische Gemüse und
Gemüsekonserven, sowie die volkswirtschaftlich nicht un¬
tüchtigen eßbaren Pilze vorgesührt . Auch die auf sdest
Obstbau bezügliche Litteratur wird in reichhaltigster Weise
H„r Ausstellung gelangen . Und nicht minder interessant!
zu werden verspricht die Abteilung , welche die Präparate
und Abbildungen von Nützlingen und Schädlingen für
den Obstbau aus dem Tier - uud Pflanzenreich umfaßt .
Än die Gewerbehalle anschließend wird eine Maschinen -
Msstelluug veranstaltet werden , welche zur Vorführung
von Maschinen, Geräten und Hilfsmitteln für - Obstbau
und Obstverwertuug , Obstaufbewahrung uud Obstverpack¬
ung bestimmt ist. Hier soll die rationelle Mosterei von
deute Mit allen modernen Hilfsmitteln im Betrieb vock-
geführt uud int Gegensatz hiezu die Mosterei , wie sie
vor 160 Jahren üblich War, gezeigt werden . Die gewon¬
nenen Erzeugnisse werden sodann in der Obst- und Most -
Walle , welche in der Gewerbehalle unter der Gallerte
ihren Platz findet, auszeschenkt.

Äuchi eine große Baum - und Rebspritzenkonkurrenz,
die viel Lehrreiches bieten wird , ist vorgesehen, ebenso ein
Probedörren von Früchten . Bei der immer größer wer¬
denden Bedeutung , die das richtige Sortieren und Ver¬
packen des Obstes für den Obsthändel gewinnt , kommen
die Verpackungsarten , die sich bis jetzt am besten be -
dLhrt haben, in großer Anzahl zur Ausstellung . Eigene
dieriu erfahrene Leute werden zu gewissen Stunden des
Tages den Ausstellungsbesuchern diese Manipulationen
in musterhafter Weise vorführen . Dem Publikum wird
Gelegenheit geboten, seinen Bedarf an Mllerobst in den
empfehlenswertesten Sorten , die erst nach und nach im'
Keller zum Reisen kommen, zu decken. Ganz besonders
kertvoll ist die vom württ . Obstbauverein auf dem ehe¬
maligen Panoramaplatz angelegte , jetzt schon als durchaus
gelungen zu betrachtende BauMausstellung , für welche un¬
ter unendlicher Mühe die auserlesensten Bäume von leist-
lmgsfähigen württ . Baumschulen beschafft wurden und wel-
Ke es ermöglichen wird, diese Bäume und die Art ihrer
Wege und Zucht als Müster vörzuführen . Auch für
Unterhaltung ist gesorgt, indem in der Ausstellung re-
helmäßig Nachmittagskoäzerte veranstaltet werden . Alles '
in allem genommen verspricht die Ausstellung nicht nur
äußerst instruktiv zu werden, sondern sie wird auch' we¬
sentlich Ar Förderung des Obstbaus in unserem Lande
beitragen , und verdient allseitige Unterstützung, sowohl
seitens der Behörden als seitens der Bevölkerung .

Aus Württemberg.
Stuttgart , 17 . Mai . Die heute im Saal der

ksangelischen Gesellschaft abgehaltene 10 . Jahresversamm¬
lung der „Evangelisch - kirchlichen Vereinigung "
«urde durch den Vorsitzenden, Amtsdekan Kopp , eröffnet.
Derselben wohnten etwa 120 Geistliche an . Dekan Knapp-
Nefigheim hielt die einleitende biblische Ansprache über
Lukas 12,32 , wobei der Redner auch darauf hinwies, daß
gegenwärtig die Frage der Ausscheidung des Kirchenguts
in ber Lust liege. Damit würde ein Schritt vorwärts ge¬
macht zur Trennung der Kirche vom Staat. Für die Geist¬
lichen liege kein Grund vor, diese Trennung zu fördern ;
lu der inneren Konsequenz der Kirche liege es aber, daß
die Trennung von Kirche und Staat vor sich gehe, wodurch
die Kirche vollständig frei stünde. Wenn einmal diese
Scheidung komme , werden von der Gemeinde große Opfer
«erlangt werden. Den Hauptgegenstand der Tagesordnung
bildete ein Vortrag von Dekan Rö m er - Nagold : „ Christus
«ud die Zukunft unserer Landeskirchen" . Durch den „Fall
Mer " sei für die evangelischen Landeskirchen Deutschlands
die kirchliche Geltung der Lehre von einer göttlichen Offen -
Armg und von der Gottheit Christi, sowie die innere
Berechtigung kirchlicher Lehrordnungen überhaupt in Frage
Mellt . Ohne Lehrordnung könne aber keine kirchliche Ge¬
meinschaft btstehKr. Weün diejenigen , die das Grundbe -
Mntnis der christlichen Kirche beseitigen wollen, die Macht

der Kirche erlangen und Liturgie und Gesangbuch nach
pen Anschauungen ändern, so bleibe für die positive Mino-
Et nichts übrig als die Landeskirche zu verlassen. Eine
Ache Trennung sei nicht wünschenswert, könne aber zur
Mcht werden. Für jetzt gelte es, in der persönlichen
diellrinß zu Christüs fester zü werden, durch ihn zusammen-
Gvachsen und die drohende Krifis vorsorglich im Auge zu
Aalten. Dem Vortrag folgte eine lebhafte Besprechung,l» der gegenüber den Befürchtungen des Referenten auch
«Gnmmvollere Stimmen sich hören ließen .
. . t . ÄttMtzart , 18 . Mai. strie Finanz ! » mmis -
>la » der Kammer der Abgeordneten hat heute während
A Dauer der Krankheit deS Mg . Galler den Vorstand«er Kommission Liefching mit dem Referat über den Post-M betraut. Ferker wurde neben dem Ler . -Erst . ReMbold
AM ahz Mitberichterst. Hähnle zu der Denkschrift über
A Derg und Hüttenwesen aufgestellt und diese beiden
Ar -Vrst. beauflagt , abweichend von der sonst in der
WAommisfion üblichen mündlichen Berichterstattung schrift-"che Referate über die Krage auSzuarbeiten. Endlich wurde
Kv Ver.-krst . über die nachträglich georderten Mittel zum
Akiüs des Ntllschen Änwesens dürch den Staat der Abg .

erMnt . —. M FsöMnisfio« für die Geveinde -
UAkL .t.k. k « ordnung hat den Abg . Kraut mit der
Mchtung über die Eingabe der Gemeinde Degerloch betr.« Eingemeindung nach Stuttgart betraut .

Stuttgart , 18 . Mai Aus den Stuttgarter Stra-i
ßenbahnen findet von Freitag an auf 3 Tage eine Probe
dahin statt , ob es möglich ist, sämtliche Wagen alle 5
Minuten statt alle 6 Minuten verkehren zu lassen. Hier¬
nach wird 1 Wagen in der Stunde 13 Touren statt bis¬
her 10 machen. Auf einigen äußeren Linien ist die
Einstellung einiger weiterer Wagen zu diesem Zweck not¬
wendig . Tie vermehrte Benützung des elektrischen Stro¬mes wird eine tägliche Mehrausgabe von ca . 250 Märk
Verirrsachen . Tie Mehrausgaben für die Straßenbahnen !
sind also ziemlich b̂eträchtlich. Umso erfreulicher wärejes für das Publikum , wenn die Atägige Probe sich be¬
währen würde, sodaß der 5 Minutenverkehr dauernd eiw-
geführt werden könnte . Dadurch jwüvde die Ueberfüllung
einzelner Wägen zu gewissen Tageszeiten vermindert .,
lieber das Resultat dieser Probe Werden wir am Montag
berichten.

Wangen i . A., 18 . Mai . Ter frühere Landtags-»
abgeorduete des Bez . Waugen , Oberämtstierarzt Denta¬
ler hat die ihm Pont Zentrum langetragene Landtagskandi¬
datnr endgiltig abgelehnt .

Bei Vornahme einer Bauschau in der im Umbau be¬
griffenen Museumswirtschaft in Urach stürzte eine TrchW
ein .- Tie Bauschaumitglieder fielen vom 3 . in das 2t
Stockwerk herunter . Ter Stadtbanmeister Vetter erlitt
Verstauchungen und Werkmeister Streich einen schweren;
Beinbruch . Ter Umbau war schon polizeilich gesperrt .

Donnerstag nachm , ereignete sich auf der Straße von
Neckarsnlm nach Heilbronn ein Unfall . Einem Auto - ,
mobil begegnete das mit einem Pferd bespannte Fuhr¬
werk eines Boten von Kochertürn . Täs Pferd wurde da¬
durch scheu und sprang mit dem Wagen in das Automobil .
Es erlitt dabei so erhebliche Verletzungen, daß es bald
darauf getötet werden mußte . Tie Insassen des Automo¬
bils kamen mit hem Schrecken davon , dagegen wurde der,
Fnhrwagen des Boten vollständig zertrümmert ; die Fen¬
sterscheiben des Automobils würden eingeschlagen.

lieber Metterzimmern entlud sich! ein sehr schwe¬
res , mit Hagel verbundenes G e W itter . Ter Blitz schlug
zuerst in den Blitzableiter des Schulhäuses ünd dann ist
die daneben stehende Kirche , wobei der Turm , das Dach!,
der Dachboden, der Plattcnboden im Schiff , die Fenster !,
Stühle usw . sehr stark beschädigt wurden .

Wegen Beseitigung von Vermö gensteilen beim Aus¬
bruch des Konkurses würde der Maurermeister Franz Kohl-
stetter und seine Ehefrau von Kiebingen OA . Rotten ?
bürg in Untersuchungshaft genommen.

Ter kürzlich, aus - erst H e i d e n h e i m e r , Amtsgerichts -̂

gefängnis entwichene Traugott Pfeil wurde vonc Natthei !-
meü Landjäger in einer Köhlerhütte im Wald ausgegriffest
und festgenominen.

Kerlchtssaal .
k . Stuttgart , 16 . Mai . Strafkammer . Wegen

Unterschlagung eines Pianos , der versuchten betrügerischen
Erlangung eines Klaviers , zweier Vergehen des Betrugs !
bezw . Heiratsschwindels , einer Urkundenfälschung und
zweier Aahrraddiebstähle hätte sich heute der mehrfach vor¬
bestrafte verh . 26jährige Kaufmann Heinrich Tick ! ' -von,
Gneis österr . Bezirksamt Salzburg zu verantworten . Der¬
selbe hatte sich hier angeblich als Klavierlehrer niederge¬
lassen und zu diesem Zweck von einem hiesigen Musika¬
lienhändler ein Piano im Wert von -850 Mk . gemietet,
das er später um 300 Wk . in der Pfandleihanstalt versetzte,
indem er sich durch Vorlegung einer gefälschten «Quittung
legitimiertes Sodann versuchte er am 27 . März von eig¬
ner anderen Firma hier ein Klavier zunächst mietweise
und zu späterem Verkaufe zu erwerben , worauf diese aber
nicht einging . Ferner erschwindelte der Angeklagte unter
der Vorspiegelung der .Verehelichung von einer, hiesigen Bus -,
fetdame ein Darlehen von 110 Mk . und stahl um dieselbe
Zeit ein vor einer Wirtschaft stehendesFährrad , das er Hann
verkaufte, desgleichen in Rsgensburg ein Fahrrad , welches
er um 50 Mk . veräußerte . Tick würde zu ckiner Gesang -,
nisstrafe von! 2 Jjahren 3 Monaten nebst lOjährigem Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Stuttgart , 18 . Mai . Strafkammer. Ein interes¬
santer Fall beschäftigte gestern die Strafkammer und zwar
richtete sich die Anklage gegen den Wirt David Stra¬
ss er von hier wiegen seines Vergehens des gewerbs¬
mäßigen Wuchers und eines Vergehens dex Beam -
tenbäleidigung . Am 4. November v . I . kam Phi
junger Bierbrauer , der kurz vorher 800 Mk . geerbt hatte ,
in die Wirtschaft des Angeklagten und trank dort Wein und
Bier . Er ließ einen Hundertmarkschein wechseln , was den
Angeklagten veranlaßte , ihn zum Sekttrinken zu animierenj -
Ter junge Mann ging auf den Vorschlag ein und bezahlte
im ganzen 18 Flaschen Sekt . Für die Flasche mußte er
10 Mk . bezahlen, während den Wirt die Flasche nur auf
2—4 Mk . zu stehen kam . Tiie Anklage beschuldigte mm
den Angeklagten , er habe Pen Leichtsinn eines Anderen ge¬
werbsmäßig ausgebeutet . Zwei Schutzleute, die von dem
Zechgelage Kenntnis erhielten , brachten den jungen Mann
ans die Polizeiwache, damit er die Herkunft des Geldes Nach¬
weise . Tabei gebrauchte der Angeklagte gegen die Schutz¬
leute beleidigende Achlßerungen . Weinwirt Mhnle , der
als Sachverständiger vernommen würde , bezeugte, der
Preis von 10 Mk . für eine Flasche deutschen Sekt und zwar
für Marken wie sie der Angeklagte führe , sei übermäßig
hoch, was über 7 Mk . hinausgehe , sei zu viel . Auf den
Einwand des Verteidigers , daß die Besitzer der besserest
Restaurants in Stuttgart mit einem Gewinn von 6—8M .
für die Flasche sSekt ,rechnen, antwortete der Sachverstän¬
dige, ei- halte dies für «ine liebervorteilung der Gäste.
Nach längerer Beratung sprach die Strafkammer d«n Unge¬
sagten von einem Vergehen des gewerbsmäßigen Wuchers
frei / Dias Gericht war der Ansicht, daß der in besseren
Restaurants verlangte Preis für eine Flasche Sekt nicht!
zu hoch sei, Weil die Besitzer Mit höheren Betriebskosten
zu rechnen haben . Anders fei es bei hem Angeklagten^,
der nur eine Merwirtschast mit geringen Spesen führe .
Ter Angeklagte habe sich der Ausbeutung des Leichtsinns ei¬
nes Anderen schuldig gemacht, Pa ihm aber nur her eine

I Ml ! nachgewiesen werden könne, so müsse die Schuldsrage

aus gewerbsmäßigen Wucher verneint werden . Wegen Be-,leidigung der Schutzleute erkannte das Gericht auf 10
Tage Gefängnis .

Heilbronn, 18. Mai . Nach zweitägiger Verhand¬lung wjurde heute von der hiesigen Strafkammer der Metz --gergeselle Wilh . Krauß aus Möhringen a . F . zu den
Zuchthausstrafe von 10 Jahren verurteilt . TestAngeklagte ist ein Hochstapler und Heiratsschwindler gchjährlichster Sorte . Er hielt sich längere Zeit m Amerikaauf und kam .1894 nach Deutschland zurück, wo ex sichfür den Brauereidirektor MlliäM Crouse aus Elevelrnhausgab . Er ist wegen Privgturkündenfälschung , Sittlich ,kettsverbrechen und Betrugs mit Zuchthaus vorbestraft/außerdem noch wegen Beleidigung und Bestechung. SeinsStraftaten , wegen deren er sich jetzt zu verantworten hat .Men ein ganzes Register . U . a . hat er auch in Heil-bronn 1895 gegen eine hiesige Wirtsfamilie einen Heirats -,
schwmdel verübt , der eine Knppeleianzeige und Beruh -?teilung der Wirtssrau zu 2/2 Monaten Gefängnis zur;Folge hatte . Seit 1904 hat er wieder eine Reitze voonSchwindeleien begangen . Tie Dienstmännsfrau Tscham-Per in Zürich, wurde um 2300 Frcs . , die jetzige Fraudes Kolonialwarenhändlers Käuffnmnn in Ulm um 600Mark , der Oberförster Kütschera in Süßen um 800 Mk,,der ZimMermann Sonnentag in Geislingen um 650 Mk.geprellt . Außerdem wurden noch die Wirte Käser irr-
Winterbach und Jörg in Urach und die Witwe Thierym Neckarwestheim um größere Beträge beschwindelt. Tßeledrge Sofie Müller in Jagstseld erhielt vom AngeklaMten euren Brief , wonach er ein Mädchen suche. Das Ge¬richt nimmt hjer eine beabsichtigte Verführung an . Der
Angeklagte spielte sich während der ganzen Verhandlungals der reiche Amerikaner auf , der in Amerika Geld
genug Habs, ReichGmer , an die freilich weder das Gerichtnoch der Verteidiger glaubten . Er meinte , nicht er, son-,dein die Gimpel sollten bestraft werden , die ihm leichtt-gläubig ihr Geld anvertraüt hätten . Man muß sich al¬
lerdings nur wundern , mit welcher Leichtgläubigkeit heit-ratswütige Frauenzimmer den Schwindlern st '.3 Kraußauf den Leim gehen . Tie Strafe haben die meisten da¬von weg, indem sie üm größere Geldbeträge betrogen sind.Auch vom Zuchthaus aus hat er durch Bestechung von
Angestellten seine Netze ausgeworsen . weshalb jetzt gegenmehrere ZuchthansWärter Untersuchung eingeleitet ist. TierStaatsanwalt Tr . Ensi uger beantragte 12 JähreZucht -
Hauch während der Verteidiger , RA . Spröhnle , umeine mildere Strafe «bat . Dias Gericht erkannte wie oben!
mitgeteilt .

Kunst uud Wissenschaft .
Wiesbaden, 18 . Mär . Ter zweite Wend der Fest?spiele brachte eine Neueinstudierung der „ Jungfrawvon Orleans "

. Ter Ausführung wohnte das Kail ---,
serpaar und die Königiü/Witwe von Italic .«bei.

Rom, 19 . Mai. Ter Herzog der Abruzzenplant eine neue wissenschaftliche Forschungs¬reise .! Diesmal ist das Ziel Zentralafrika . DprKönig billigte die Fahrt , die eventuell im Herbst begin?neu wird . ,

Vermischtes.
Ci « Bubenstück .Ter Stuttgarter Stadtgarten ist Donners¬

tag Nacht der Schauplatz eines schändlichen Buben¬
stücks , einer abscheulichen Zerstörung gewesen , auf disdie Gärtner und die «Vorübergehenden schon in aller Früheaufmerksam geworden sind . Tier Attentäter hatte es aufeinige besonders wertvolle und seltene Prachtstücke des Gar¬tens abgesehen und begann sein Werk an den erst kürzlichaufgestellten riesigen AgavM , die von unersetzbarem «Wert
sind und von allen Fremden stets bewundert wurden . Me
meterlangen , dicken, fleischigen Blätter sind, offenbar mÄ
einem großen Pomologcnmesser , vollständig abgeschnitten?oder in blinder Mut .kreuz und Mer zerstückelt worden .Von den hochstämmigen, zähhölzigen Jüccapslanzen ist ihm
gelungen , eine abzuschneiden, während «andere nur langes -,
schnitten sind . Eine riesige Phönixpalme , im Wert vor !
einigenn Hundert Mark , ist tshrer mehrere Meter lcmgevjBlätter beraubt worden , soweit der Täter sie erreichenkonnte. Das Wetterhäuschen ist vollständig demo¬
liert ; eines der eisernen Gitter mit Eisenstäben ist in!
mehrere Stücke geknickt. Ein gußeisernes Ornament istvon der Spitze des Hänschens abgerissen worden und liegt in
Stücken zerbrochen am Bauen bei den Scherben der Jüj -t
strumente , Barometer , Thermometer und Minimalthermo¬
meter, die alle gänzlich, zerstört sind . Ich Parterre sind!
einige Rvsenbänmchen entweder abgeschnitten oder umM »
treten .« Tie 8 Jüccapslanzen rings uni das Bassin des!
Springbrunnens wurde alle mit fachgemäßem scharfem
Schnitt abgetrennt . Im Fischwässer des Bassins mit den
vielen Goldfischen ist der Versuch von Vergiftung wahrgs ->
nommen worden . In einem Gebüsch des Gartens wurdp
ein aus einem Notizbuch gerissenes beschriebenes Blatt auf »,
gesunden, das den Verdach tauf einen kürzlich entlassenes
jungen Gärtner lenkte, der bei seinem Abgang schon!
Drohungen ausgesprochen habe . Daß dieser Verdacht be¬
gründet ist, scheint auch durch die deutlichen Fußspureih ,die der Täter hinterlassen hat , bestätigt zu werden . Es
ist somit zu hoffen, daß die polizeilichen Ermittlungen , die
alsbald energisch ausgenommen wurden , von Erfolg seich
werden, damit der ruchlose Akt die gebührende schärfste
Sühne finden kann . Man erinnert sich bei diesem Vor¬
kommnis eines ähnlichen Mts von Vandalismus , der sieh
im Stadtgarten vor einigen Jahren Winters gegen Denk¬
mäler und Gartenfigureu richtete, bei dem der Täter nichk
ermittelt Werden konnte . Für die rührige Gartenleitung !
ist es äußerst bedrückend, gerade jetzt, Wo die Anlagen ihrem
Höhepunkt entgegengebracht worden sind, ihrer fleißiges
Hände Werk solchen Bubenstückenpreisgegeben zu wissen.

— Zu spät . „ Du hast dich vorigen Monat verlobt ,
da komme ich mit meiner Gratulation wohl zu spät ?" —
„In der Tat ! Die Verlobung ist schön aufgehoben —^



AuS Stadt und Umgebung.
* Im Monat April wurden im städi . Schlachthaus

geschlachtet: ^
Ochsen Kühe Jungrind Kälber Schweine Schafe Ziegen

12 3 4 47 62 5 1
Herrenalb , 19 . Mai . Die hiesige Gemeinde ver¬

pachtet am 24 . ds . , vormittags 10 Uhr, auf dem Rathaus
ihren Jagddistrikt (271 Hektar) auf 3 Jahre.

Gernsbach , 19 . Mai Das Großh . Forstamt Kalten¬
bronn hier versteigert aus den Domänenwaldungen mit
Borgfrist am 26 . ds ., nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zu
Kaltenbronn aus den Dienstbezirken Dürreych, Kaltenbronn ,
Rombach und Brotenau a . Schichtnuhholz (Papierholz mit
Rinde) : 82 Rm . ; b) Brennholz : Rm . : 919 Nadelholz-
scheit - und Prügelholz , 294 Nadelholzreisprügel , 4 buchene
Scheiter, 1 birkene Scheiter und mehrere Lose Schlagraum
Die Forstwarte Lauer in Dürreych, Rheinschmidt in Broten
au. Diente! in Kaltenbronn und Schultheiß in Rombach
zeigen das Holz auf Verlangen vor.

Letzte Nachrichten.
Heilbronn, l 9 . Mai . Die Straßenbahnnach Böckingen

ist jetzt gesichert.
Offenburg , 19 . Mai . Hier sind 2 Frauen an Genick¬

starre erkrankt .

Haag , 19 . Mai . Die Kammer genebmiqt-- " 56 gegen
45 Stimmen eine Subvention von 700,000 st - - n Ankauf
eines Terrains von 5 Hektar des Parkes Zargotiet für den
Friedenspalast .

Washington, 19 . Mai . Die Panama-Kanalkommission
wird unverzüglich soviele ausländische Schiffe chartern, als
nötig sind, um das für den unmittelbaren Bedarf beim Kanal¬
bau erforderliche Material nach dem Isthmus zu befördern.

Warschau, 19 . Mai . Als ein Arbeiter sich der
Beobachtung durch Detektivs zu entziehen suchte und in
der Miodowa -Straße über eine Lücke im Pflaster stolperte,
explodierte eine Bombe in seiner Tasche, wodurch die beiden
Detektivs und ein Passant getötet wurden. Man glaubt,
daß die Bombe für den Generalgouverneur Maximowitsch
bestimmt war, der zu dieser Zeit vom Gottesdienste wegen
des Geburtstages des Kaisers aus der Kathedrale zurück
kehren sollte .

St . Petersburg , 19 . Mai . General Linewitsch
telegraphiert unterm 18 . Mai : In der Front der Armee
besetzte am 16 . Mai eine kleine feindliche Abteilung den
Engpaß von Gundilin. Ein Versuch der Japaner , das
DorfSchahotse zu besetzen , hatte keinen Erfolg; sie wurden
durch unser Feuer zurückgetrieben und zogen sich in südlicher
Richtung zurück. An demselben Tage näherte sich japanische
Kavallerie unserer Abteilung durch das Dorf Szonukhu.
Nachdem unsere Truppen Verstärkungen erhalten hatten,
zwangen sie den Feind , zurückzugehen .

Vinometer. Stand 10 Uhr vormittags .
i
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Sehr trocken

SchSn

Beriinderlich

Rege«

Stürmisch

K. Forstamt Neuenbürg.

WeigHotz-
Werkauf

am Freitag den 26 . Mai 1905,
vormittags 10 Uhr in Dennach
(Rathaus^ aus Staatswald Jucker-
wäldle , Reutbronnen , Dickerbusch,
Gidesplatte, Buckel, Hirschtrieb,
Fuchsloch und Salmisgrund :

Buchen : Rm . : 13 Scheiter, 256
Anbruch und 25 Reisprügel .
Nadelholz : Rm . : 25 Prügel,
347 Anbruch und 71 Reisprügel .

Webers Karlsbader

ist , die Krone aller Kaffee -Ver-
besferungsmittel.

Weltberühmt
als der feinste Kaffeezusatz. Zu
haben bei_ C . W . Bott .

3 Bettröstegg
mit

2 Matratze«
sowie

S -phas
hat zu verkaufen

E . Hagenlocher
Sattlermeister .

zum Einmachen von Eiern
wie auch einige dazu geeignete leere

Iäßchen
empfiehlt

Hoskonditor Lindenberger .

S
gesucht.

Buchhandlung
Holland Josenhans

Enzanlagen .

Schweineschmalz
garantiert rein

billigst bei
C. Aberle sen.

Inh . E . Blumenthal .

zum Eiereinmachen
empfiehlt Chr . Batt .

MchkShkNWk
sind frisch eingetroffen bei

Adolf Blu menthal.
Frisch gebrannten

Kcrffee
per Pfund Mk . 1 . —, 1 .20 , 1 .50

und 1 .80
empfiehlt I . F . Gutbub .

Gut kochende
U-,

empfiehlt Chr. Batt .

Irisches Salatöl
mpfiehtt I . F . Gutbub .

An die Gemeindebehörden .
Das K . Ministerium des Kirchen - und Schulwesens hat auf Grund

des 8 1 Abs . 3 der Ausführungsbestimmungen zu H 66 des Reichsmili¬
tärgesetzes (Amtsbl . IX, S . 4246 ) unterm 29 . April d . I . verfügt, daß
die Belohnungen der Volksschullehrer für ALteilungsunterricht, Fort-
bildungs - und Sonntagsschule, Turn- und Zeichenunterricht über die
Dauer der Einberufung der Lehrer zu militärischen Uebungen den Ein¬
berufenen fortgereicht werden sollen . Die Mehrkosten, welche den Ge¬
meinden durch die gleichzeitige Entschädigung der Stellvertreter für diese
besonderen Dienstleistungen entstehen , können zusammen mit den eigent¬
lichen Stellvertretungskosten auf Ansuchen aus der Staatskasse ersetzt
werden (vgl. Konsistorialerlaß vom 28 . März 1890 , VI , Amtsbl . IX,
S . 4216 ) . Der Konsistorialerlaß vom 22 . Mai 1891 (Amtsbl . IX , S .
4317 ) ist in seiner Ziffer I hienach zu berichtigen .

Neuenbürg, 17 . Mai 1905 . K . gem . Oberamt in Schulsachen.
Hornung . I . V . : Uhl .

Ortspolizeiliche Vorschrift
betreffend

die An - und Abmeldung der durchreisenden Fremden
in der Stadt Wildbad mit der Parzelle Windhos .

Auf Grund des Art . 15 Z . 2 und der Art . 51 und 52 des Landes¬
polizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 werden für die Stadt Wild¬
bad mit der Parzelle Windhof folgende ortspolizeiliche Vorschriften
erlassen .

Z l -
Während der Saison , also vom 1 . Mai bis 15 . Oktober jeden

Jahrs sind sämtliche durchreisenden Fremden (Badegäste, Luftkurgäste,
Geschäftsreisende , Vergnügungsreisende, Besuche u . s. w ., welche in Gast¬
oder Privathäuser für Entgeld oder unentgeldlich Wohnung nehmen ,
durch den Wohnungsgeber bei dem Stadtschultheißenamt an- und ab
zumelden .

8 2.
Diese An- und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens

bis 8 Uhr, bezüglich aller während des vorangegangenen Tags oder
während der Nacht angekommenen , beziehungsweise abgereisten Fremden
zu geschehen.

8 3 .
Zu den An- und Abmeldungen werden besondere Zettel vom Stadt

schultheißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldungen, von über 2 Tage hier verweilendenFremden,
von weißer Aarbe ;
für Anmeldungen, von blos bis zu 2 Tagen hier anwesenden
Fremden, von roter Iscrrbe;
und für Abmeldungen von grüner Icrrbe .

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue,
deutliche , leserliche Ausfüllung der An- und Abmeldezettel ist der Woh
nungsgeber strafrechtlich verantwortlich.

8 4 .
Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund des Art.

15 Z. 2 des Polizeistrafgesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark
oder mit Haft bis zu acht Tagen geahndet.

Diese Vorschrift wird wiederholt zur Kenntnis der Einwohnev
schaft gebracht .

Den 19 . Mai 1905 . Stadtschultheißenamt :
_ Bätzner.

I^ insnslbnunnsn
Vertreter : Gottl . Kübler , Kaufmann , Calmbach .

Schuhmacher, Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortrertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe u. Stiefel jeder Art für Herren ,^ Damen, Knaben , Mädchen u. Kinder

in Sommer und Winterwaren , in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen, Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter, Preise
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturenrasch u . billig

Sensen, Sicheln , Wetzsteine,
Dung -, Keu - und Schüttetgabekn

sowie

eiserne Rechen
empfiehlt

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung, daß unser lieber
Sohn und Vater

I 'rils läulr,
nach langem schweren Leiden im Alter von
41 Jahren gestern abend 7 Uhr sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die trauernde Mutter
Wilhelmine Link.

Wildbad , 20 . Mai 1905 .

Die Beerdigung findet Sonntag den 21 . Mai,
nachmittags 4 Uhr statt .

Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen
dankend verbeten.

lioiivüüi ' o ouoi ivolii'
zmsiM .

Die Beerdigung des verstorbenen Kameraden

I 'ritri Link, WmMkl
findet morgen, Sonntag den 21. ds ., nachm . 4 Uhr
statt.

Zu diesem Zwecke tritt das Korps */i4 Uhr vor dem
Rathause an und bittet um recht zahlreiche Beteiligung .

Das Kommando.
Den 20 . Mai 1905 .

AmivUW FWNMHl
Wildbad .

Für das gesamte Korps, bestehend aus

dem Stab und der Mae 1
(einschließlich der Reserve)

findet am
Sonntag den 21. Mar 1905

früh V 7 Uhr

VII

statt.
Entschuldigungen können nicht berücksichtigt werden.

Den 16 . Mai 1905.
Das Kommando.

Kaffee-Abschlag ! Direkt aus Holland !
Leichter und hoher Nebenverdienst !

Auch direkt an Private liefern wir unter Umgehung der
Zwischenhändler Postkolli von 10 Pfund unseres feinsten, frisch¬
gebrannten echten holländischen Java -Kaffee's franko und zoll¬
frei zum Engros-Preis von Mk . 9.95 gegen Nachnahme.
Ladenpreis in Deutschland mindestens Mk. 1 .40 per Pfund .
Täglich Nachbestellungen feiner Herrschaften ! Garantie: Zurück¬
nahme a . u. Kosten . — Hochlohnende Vertretung !

Allerorts Allein -Verkäufer gesucht !
Man schreibe 10 Pfg.-Postkarte an die Firma Holländische

Kaffee-Kompaguie in Baals (Holland).

Drucksachen allrr "Art
fertigt die

Dru« und Verlag der Beruh. Hofoumu 'schen Buchdruckeret i» Wildbod . Bersowortlicher Redakteur : « . M,haxdt hqseW

Buchdruckerei Beruh . Hofmann


	[Seite 554]
	[Seite 555]
	[Seite 556]
	[Seite 557]

